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puppen mü Splelwsrev,
NMemöbei ett.

kabe «röllirel null lalle 2ur Keil.
LosiebtiZunK llerselben llöü. ein.
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örople; Zperial-öestzüslM Platze. W
IVlitAlisci ctss k̂ akLii - LparverSins.

LulktlOA gratis 2ll vl6rt8l6U.

I
Schwann.

Lehr schone Stein-md
! KemWlline
in Hoch- u. Halbstämmeu. sowie

jormobstbanme
in besten Sorten empfiehlt

Carl Gentner,
Handelsgärtuerei und Baum¬

schulen.
Auch wild das Setze» mit

übernommen.

Rolladen-n.Monsun-
RtMlltNMl

werden prompt und billigst aus-
gesührt.

Heinrich Scholl, Fuchs Nachf.,
Pforzheim, Weiherstr. 33,

Telephon 1097, Karte genügt.

Ls gibt kein
besseres

Hausmittel!

gegen
jeden Kuslkll

Heiserkeit, Katarrh , Verschleim¬
ung, Influenza oder Krampf- !

husten rc. als

K«l Mll's
Krnstvonvona.

Nur echt in Paketen L 10
und 20 Psg . mit dem Namen
Carl Rill zu haben in Neuen,
bürg . C . Pfister , F . Rall;
in Calmbach: W. Locher,
PH. Jäger Wwe. ; inDobel:
E . Haubensak x in Herren¬
al b : C . Bechtle ; inSchöm -

berg:  A . Breitling.

Gräfenhausen.
Anläßlich der Kirchweihe

findet
am Somtsn Sea io. »na Moalsg lea 17. No».

in meinem Hause

Tanz -Unterhaltung
bei gutbesetzter Kapelle statt und ladet hiezu höflichst ein

_Aäolk Krämkr rum Mllüiorn.
Obernhausen.

MM" Anläßlich der Kirchweihe"DU
findet bei Unterzeichnetem

am Sonntag den 16. und Montag den 17. Aon.
bei gutbesetzter Marren -Musik

Vanr - HlllerkallMg
statt. Für gute Küche und reine Weine ist bestens gesorgt.Es ladet hiezu ergebenst ein

WLId -Slr » . Netter.

i» 1t> » e In

Anläßlich- er Kirchweihe
! findet am

Sonntag den 16. und Montag den 17. Aonbr.
, in meinem Hause

Tanz-Unterhaltung
statt und ladet hiezu sreundl. ein

Ktoll 2um llirsok.

I . untt II . besckakkt

LlullZsrl»br. -̂ Idsr»Sllokssnstrsks 10, 6S03.
Sonnlsgs gsvkknsl ri —12 Utrr ^

(Marke Lctnvan)
tatln VerbinckunZ mit llem molkernen,garantiertunsekältticken LIeickmillel

Seiiix
c>S8 be 8ts 8sId8ttL1l§e V̂asekmittel.r»»»de»I»all»»Verkeef-rtsllsii von llr.H>o»ni»oli'»Ss!soiip>»vsr.

das Pfund zu 29 , 31 und 33 Pfg
versendet in Kistchen von ca. 25 Psd
an, bei Postkollis je 3 Pfg . p. Pfd
höher, gegen Nachnahme
Adolf Hiller , Kaiserstr. 84
N N Saulgau (Württ.)

WrsristrirnlL
ist cier

beste und N
nstüri.

Volks¬
trunk.
lledekLlI

einZekükrt.
bänisckste
LersitunZ.
Paket lilr

i-aioi,»»7>U 100l.tr. nur
tteeekiltrt« ^

Lessere Sorte NIK. 8 .—
krsnlco bsgckimbme mit ^ n-

veisun ^.
Sucker gut Vunscli rum

billigsten kreise.
2sII-Hs»-rnsi-sbÄ0l>sr Huus-

KlilW 8>Mll. N S. !i.. Sacien.
Vertr. in öernbsob: ^ uZ. llass.
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S.k.
(Mo Stuttgarter)
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Mre ctas Hudler,
So

Marrchem8au .er
Wird fte sa.u,ev!

Ist sse fetruncilst st'esü̂ .
Ist ste teuer ganz
, gewĉ !,

Nlimmt murr sre vo»T
hundert Orten,

hat rnunŝ her
Hu.ndert6ortm!

^ ^DoLh «rn Q <m .zen,wevtenÄSld)

Llft Pulmona. immer gleich!

ÄMHlmcK-
PLlmotrc^

sMarymÄEttMaryonne I

tvo

8tsm^ ^ !Vl3s><s

„81 « ri,n, » rlL « "
der bevvülnte und billige ktiospborsüuredünAer kür

Wiesen, Weillsn und futtskielllöi'.
(luck IVintersaaleii , die keine Oün̂ unZ oder nur Ltsllmist

erkielten, Zlbt msn mit Vorteil eine XopkdünZunZ mit

1KvML8W8d1.
llbomssmebl „Lternmsrke" wird in Zsrsntiert reiner voll-
vertiZer iVgre in plombierten, mit QelisltsgnZsdeund Lcbulr-

mgrke versekenen Lücken ^eliekert.
llrbültlick in allen durck Lternmsrke-Plskute kenntlicben

VerkLuksstellen,

rhoms5Oo5Ost-fadrlkeii
u ». b . IL Zivi tii » W

I. k<x>.

Vor minderwertiger iVere wird gewurnt!

)) Msitzeus Möller̂
LollikkerLül . Lltvills a ./kk . A

es

--

VkitretmiK unä MsäerlaKS bei

8ekmil!M !6rosr!<oi>k, lleuenbürg- ..
»SÄ

MM !cWM
M « s. kir

empksklt sied im
^nföntigen

VON

MMimiim , kkeilliLtkmpelli
in gerader und Logsnkorm,

örennrablen(kür kükeru./livliämter)
LU beradgesetrten kreisen.

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:
Samstag:
Sonntag:

Knorr -Grün kernsuppe
„ Reissuppe

Knorr -Eierriebelesuppe
„ Blumenkohlsuppe

Knorr -Hausmachersuppe
„ Franksurtersuppe

Knorr -Königinsuppe

46 Sorten Knorr -S uppen.
1 Würsel 3 Teller 10 Pfg.

kn -af friNatton in allen Preislagen sind zu haben in der
rmcj ' ^ lljjcuru C. Meeh'schm BuHhdlg.

Urkraft drr Kieke.
Roman von Karl Engelhardt.

311 (Nachdruck verboten.)
Es mar micder eine jener Stimmungen über ihn

gekommen, deren er sich nicht erwähren konnte — ge¬
mischt ans Vorwürfen und unklarem Verlangen.

Vergebens suchte ihn Karla anszuheitern.
„Puh , wie garstig !" sagte sie endlich, „wenn wir

gewußt hätten , daß Sic so unfreundlich sein wollten,
hätten wir Sie zu Hause gelassen. Nicht wahr.
Maja ?"

Diese lächelte nur trüb . Sie machte sich ihre
eigenen Gedanken über die Verstimmung Erichs . Da
sah sie es -wieder - Sie brauchte nur mit von der
Partie zu sein, um seine gute Laune zu vertreiben.
Und selbstlos wie sie war , bereute sie bald , mitge¬
gangen zu sein. Ohne sie hätte er wehr Vergnügen
gehabt , sagte sie sich mit unermeßlicher Bitterkeit.
Sollte sie denn wirklich nichts mehr zu hoffen haben?
War denn alle Neigung für sie aus seinem Herzen
geschwunden? Wenn sic sich Karla anvcrtraute?
Aber gleich darauf wies sie den Gedanken weit von
sich. Nein , sie brachte es nicht fertig , andere Augen
in ihr Elend sehen zu lassen!

Aber was sollte sie machen ? Nicht mehr mit
gehen? Das siel ihr unsäglich schwer. Und doch
würde sic es tun , wenn sic sich von dem Einflüße
Karlas ans ihn Erfolg versprochen hätte . Wenn
aber das Gegenteil eintreten würde?

Tie Angst preßte ihr das Herz zusammen . Sie
atmete schwer.

Unterdessen mar man über das Städtchen hinaus-
gelangt . Tie Füße drückten leichte Spuren in die
rote Tonerde der Nehrung.

Ta saßen an der Düne drei Kinder und spielten.
Zwei Mädchen und ein Junge zwischen sechs und
nenn Jahren . Alle drei reizende Blondköpfe mit
langen Locken. Eben erhob sich der Junge , spreizte
die Beine , steckte die Hände in die Hosentaschen und
betrachtete mit ernst prüfender Miene ihr Kunstwerk,
eine Sandfestung.

„Tie reizenden Kerlchen !" rief Karla mit strahlen¬
den Augen . Und mit wenigen raschen Schritten
war sie bei ihnen . Sie beugte sich nieder und fragte
den Jungen freundlich:

„Na , Ihr kleinen Baumeister , was habt ihr denn
da gemacht ?"

Alle drei sahen erstaunt zu der jungen Dame
auf , die ihnen da so plötzlich in die Quere kam. Der
Junge faßte sich zuerst und erwiderte stolz und kurz:

„Festung ."
„So ? Wie heißt du denn eigentlich. Kleiner ?"
„Heinz."
„Na , Heinz, was meinst du , soll ich euch helfen

bei der Arbeit ?"
Heinz blickte sie groß und zweifelnd an.
Inzwischen waren auch Erich und Maja Herau¬

gekommen.
„Sehen Sie doch nur, " sagte Karla halblaut.

„Sind das nicht entzückende Blondköpfe ?" Und rasch
und geschickt, ihr Kleid ickürrend kniete sie »u den

beiden Mädchen nieder . Das eine hatte eine Puppe
neben sich liegen.

„Aber fürchtet sich deine Puppe nicht vor der ge¬
fährlichen Festung ?"

„O nein, " erwiderte das Mädchen rasch und alt¬
klug. „Mimi weiß, daß die Festung nur aus
Sand ist."

„So ? Also Mimi heißt sie?" sprach Karla
lächelnd, die Puppe immer noch in der Hand.

Da griff Erich rasch in seine Tasche und zog
sein Skizzenbuch hervor . Ohne daß Karla es merkte,
hielt er die Szene in einigen sicheren Strichen fest.
Während er noch zeichnete, hob Karla den Blick.
Sofort erriet sie sein Tun.

„Nein , das gibt es nicht ! Das will ich nicht !"
„Warum nicht ?" fragte er und zog sein Buch

zurück.
„Weil ich nicht will, " beharrte sie mit scheinbarem

Eigensinn . „Geben Sie mir das Blatt !"
„Nicht im Traum ! Was ich gesehen, ist mein

Eigentum ."
„So hilf mir doch, Maja !"
Maja hatte Erich mit schwerem Herzen zuge¬

sehen. Noch nie hatte er die Absicht geäußert , sie
zu malen . Karla verstand seine Schaffenskraft anzu¬
regen, sogar unbewußt . Aber wenn ihr auch ein
schmerzliches Gefühl die Brust durchzog, sie kannte
keinen Neid . Und stets bereit , ihm eine Freude zu
machen, entgegnete sie:

„Aber was hast du denn , Karla ? Tu Erich doch
den Gefallen ? Es ist doch nicht schlimm."
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Mter dem A chim des Msten
Morgen- und Abendandachten auf alle Tage des Jahres

nebst enem
Anhang für besondere Fälle

von

PMgl i(srl N. NLSsLk, ßeuersllWermtellSevt ill AMdrom.

Wer, kkmtiM
K « 8tüiu - H » l»8

vesl . 42II :-: üelekon 1524.
Kostüme zedsr Art und / eil.
Kiekerung gsnrer Krille ru Vor¬
zugspreisen . I' erüeken . Allesleikveise . Kostüme u. Onikormen
von 1813. Verlang. Lie Okkerte.

Mustk Uerein Pforzheim.
Montag, 17. Novbr., abends- unkt8 Uhr, im Saalbau

II . Ho » s sri.
Xvr » VUisslkerK (Violine), Wien.
JkolriL ik'or v̂ll (Bariton), Stockholm,

König!. Schwedischer Kammersänger.
- — — 2 . Auflage . -

Dieses Hausondachtsbuch ist zu Gcschenkzwecken , als Erinner¬
ungsgabe bei Hochzeiten und zu Geburtstagen , sowie zur
Konfirmation bestens zu empfehlen. Wohl ist an Andachtsbüchern kein
Mangel, doch dürfte das vorliegende, welches in der getroffenen Auswahl
ber Betrachtungen durchaus neue und selbständige Wege geht, das dem
Christenherzen und -Häusern durch seine kernhaften und erbaulichen
Abschnitte ein lebendiges, gesundes Christentum bieten will, sich überall
leicht Eingang verschaffen.

Preis elegant Leder geb . Mk. 7.—
mit Goldschnitt . Mk . 8 .-

Bestellungen nimmt entgegen die
V - HLSSk ' seiik

gouiflon-
Winkel

ösi'beste

s *Z

MM

Asrzts E"
bezeichne« als vortreffliches

Knlienrnittek

! VIrvvÄor ItolLiiLv̂ vr (Klavier)
^ Der Eintritt ist nur gegen Borzeigen der Mitgliedskarten
gestattet.

i Die Kontrolle findet am Treppenaufgangstatt und richten
jwir das dringende Ersuche» an jeden Besucher, seine Konzertkarte
ivorzuzeigen.
j Besuchskarten sind laut Generalversammlungsbeschluß auf-
sgehoben

_j Hier nicht Ansässige haben Zutritt gegen Lösung einer
! ^ Fremdenkarte zu 3 Mk. an der Abendkasse.

—ÄMiMtr.„perkeo",psorrheilli
ZteOWiellUGer. »»»» NSW siem vstzuhof.

— . — Uonr neu renoviert! — — . -
«

g Heiserkeit» Verschleimung,
I Keuchhusten» Katarrh»
» schmerzenden Hals »sowie als
I Vorbeugung gegen Erkält»
I ungen.
> sri begl^ZeugnisseU w Aerzten u . Pri-
8 vaten verbürgen den sicheren
I Erfolg.

Appetitanregende,
feinschmeLende ZLonvons.

Paket 25 Pfg . Dose SO Pfg.
Zu haben inApotheken , sowie
bei : Wilh . Fieß und Wilh.
Rauher , Wildbaderstr. 213,
in Neuenbürg ; Wilhelm
Tränk !er , Apoth., und Wilh.
Königin Herrenalb ; Hans
Gründer , Drogerie , Fr.
Wurster und Wilh . Locher
in Calmbach ; Joh . Barth
und Albert Stegmaier in
Höfe» ; Fr. Mönch in Schöm¬
berg ;tkEm'il Wurster in
kLL UjLangenbrand.

Altcleutseke Wein - unct Lierstubs.

Mjltsgstisek roll 70 klß. Lll, inM Lusssr LdoimMMt.
keieditLltiKS I 'rüiistüeks - uoä ^ beuäkarts.

^Lturreins Weins . »» Heiles Ooppelbisi ' .
/u reZem Lesuck lallet käklickst ein

Dmil reiepkon 456.

Lehrmädchen
fürs Anshanerin-Fach wird zur
gründlichen Ausbildung ange¬
nommen. Lehrzeit 2 ' /- Jahre,
Anfangslohn 5.—.

Otto Benkendörfer,
Pforzheim, Bleichstr. 29.

Ooi »t « Z»ÄvI »1vLi»
emps. die C. Meeh'sche Buchdr.

Ullsik-
Instrumente n. 8s,i1eu jell. Art,
alle Lestanllteile unll Keparsturen
dilliZst. krammopkone von
16 H4K., klntten von 1.25 ab,

Aallein nsv.
(rast Müller, psorrtzelm,

vestl . Ksrl-?riellr.-8tr. 42,
II. unll III. Ltock.

Kein kallen. lelekon 1524.

Urkraft der Kirke.
Roman von Karl Engelhardt.

32s (Nachdruck verboten.)
Karla sah sie einen Augenblick tief und prüfend an.
„Also auch du ?" sagte sie ernst. Dann überlegte

sie einen Augenblick. „Aber nein . Ich will nicht !"
Erich begriff ihren Widerstand gar nicht.
„Ich verstehe wirklich nicht» Karla » was Sie da¬

gegen haben können ? Wenn Sie mir damit eine
Freude machen —?"

„Und wenn auch ich dich bitte» Karla ?" fügte
Maja hinzu.

Diese stand einen Moment zögernd . Was sie da¬
gegen haben konnte?

Ja — sie hatte etwas dagegen . Sie wußte » daß
Throndhjem seit seiner Verheiratung noch nicht ge¬
arbeitet . Und nun dachte sie sich» wie zurückgesetzt
Maja sich fühlen mußte » daß sie» Karla » ihn zum
Schaffen begeisterte» daß er sie malen wollte statt
seiner jungen Frau.

Doch da diese selbst darum bat» schien sie gar
nicht zu empfinden» was sie, Karla , bewegte» sagte
sich die junge Malerin . Und darum gab sie nach.

„In Gottes Namen denn ! Meinetwegen , konter¬
feien Sie mich so gut , als es bei mir möglich ist."

«Danke» Fräulein Karla . — Sie habe ich schon.
Aber die drei Kerlchen da muß ich noch etwas ver-
vollkommen." Und er griff wieder zum Stift.

Während er zeichnete» sah Maja auf die drei
Kinder . Und je länger sie schaute, desto lebhafter

wurde ein neues » ungekanntes Gefühl in ihr . Diese
reizenden Kleinen mit ihren runden » roten Backen»
ihren schwellenden Kußmäulchen und ihren großen,
fragenden Kinderaugcn » — mußten sie nicht eitel
Sonnenschein in eine Familie bringen ? Es drängte
sie» dem Jungen kosend über seine langen weichen
Haare zu streichen. Er sah freundlich zu ihr auf.

Und plötzlich durchzuckte es sie: Wenn ihre Hand
das Haupt ihres eignen Kindes streichelte! Eine junge,
mächtige Sehnsucht stieg siedend heiß in ihr auf , ein
glühendes Verlangen — die Sehnsucht nach einem
Kinde!

Und vielleicht — nein , sicher würde das Kind das
Band knüpfen, nach dem sie sich verzehrte . In dem
Kinde würde ihre und Erichs Liebe sich begegnen» sich
vereinigen . Aus ihm würde das Glück erstehen.

Ein Kind — ein Kind —! das würde alles gut
machen!

Aber plötzlich kam eine tiefe Niedergeschlagenheit
über sie. Würde ihre Sehnsucht je erfüllt werden?
Würde sie überhaupt je Mutter werden?

Mutter — welch himmlisches Wort!
Und als sie Erich mit solcher Hingabe zeichnen

sah» da kam es ihr plötzlich in den Sinn : wenn auch
er sich in derselben Sehnsucht verzehrte ? Wenn er
unglücklich darüber wäre » daß sein Wunsch nicht in
Erfüllung ging ? Wenn das sie gar für immer inner¬
lich trennen würde?

Und wieder schnürte ihr die brennende Sehnsucht,
die Angst die Kehle zu:

„Ein Kind — ein Kind !"

„So - 1 Schluß !" rief Erich und klapple sein
Skizzenbuch zu. „Adieu , mein Junge !" sagte er zu
dem Knaben und reichte ihm die Hand . Ter Kleins
schlug ganz herzhaft ein.

Ehe sie gingen , beugte sich Maja zu den nied¬
lichen Kleinen nieder und küßte sie.

Natürlich drehte sich jetzt das Gespräch um das
entstehende Bild . Doch sprachen fast nur Karla und
Erich. Maja ging schweigend nebenher und hing
ihren Gedanken nach.

„Gleich morgen früh wird angefangen, " sagte
Erich lebhaft . „Wollen Sie kommen und das Wachs¬
tum des Bildes beobachten?"

„O ja . Sehr gerne, wenn ich Sie nicht störe."
„Aber wie können Sie nur so reden !"
Maja gab es einen Stich durch das Herz. Sie

erinnerte sich» daß er ihr vor kurzem gesagt, in Ge¬
sellschaft könne er nicht arbeiten.

Alle — alle paßten besser für ihn wie sie. Sie
sah es ja . Was wollte sie sich immer gegen diese Er¬
kenntnis sträuben ? Und einen aussichtslosen Kampf
kämpfen ? Und vollkommen entmutigt schritt sie
weiter . -

Am nächsten Vormittag begab sich Erich in sein
Atelier . Kein Wort der Einladung für Maja ! Und
resigniert begann sie ihren Hausfrauen ^ lichten nach¬
zugeben.

Gegen zehn kam Karla . Diese wollte sie in das
Atelier mitnehmen . Sie wehrte sich mit aller Ent¬
schiedenheit und entschuldigte sich mit ihrer Arbeit.

(Fortsetzung folgt .)



Hochzeits - Einladung.
Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde

und Bekannte zur

Feier unserer Hocheit
auf Sonntag den 16. November ds. Js.

in das Gasthaus zum «Dchfe» " in Schwa « «
freundlichst und ergebenst einzuladen.

Robert Wild , Holzhändler, Schwann.
Marie Finter , Langenalb.

Kirchgang um 11 Uhr.

V » 8 » « 81«
Lür äi«
bestes Stärkungs ' und D
Erfrischungsmittel  für
schwache entzündete Auge«
und Glieder ist das seit bald
100 Jahren weltberühmte,
ärztlich empfohlene

WmM Wasser
von lob . Oke. pocktsnderger

in Neildronn.

Lieferant fürstlicher Häuser,
Ehrendiplom . Feinstes

Aroma , billigst . Parfüm.

jA.kriksode . veiitistM̂äbsä
l ' slsption dln. >31.

4-
2

Z ÜLllptstr . 75 , « llttrrtlllld Solei „ Ooläenei - Stern " .

4- -
4 veder lOjükriZe bsclitütigkeit in eisten unä grössten Praxen.
Z NelirmchlL . Assistent von ttrn . ttok -2skngrxt Sckmiä , Ssäen -Ssäen.
^ Zlolierns Netinnülnu ^ s-Iletiioclen.
2 „ -
^ 8j »krialitüt : Oolclplomben , örücken , NeZulierunZen,4» Lontinnous -Qum Arbeiten.
4Z Sc-tionsnclsis Sstisnciluns . IVlässiso prslss.4-
-S LeksnälunZ von KassenmitZIieclern.

zxM - Alleinverkauf für
Neuenbürg

.lclolt ' I -ustuauer.

IN

»kV„Ls».8«'«»
l ^ terkleicluny

kwii Sseiiĝ ü-

!-«!!! ,?Alles wird teurer
nur mein Lieblingsgetränk bleibt
so billig , wie zuvor : Seeligs kan
dierter Kornkaffee . Ich trinke
ihn täglich mit Wohlbehagen und
vermisse den Bohnenkaffee nicht
mehr. Seeligs kandierter Korn
Kaffee ist gesund, wie mir der Arzt
versichert und man kann ihn auch
abends trinken , weil man gut da¬
nach schläft. Bei Einkauf auf das
gelbe Paket mit roter Derschiuh-
marke achten!

k- " Eoll-
llnterkleiclong

ist oie älteste unä bewährteste

mleinige tebl'iltgnten:
!n!.8LNbLkräk)nnL.

ütuttosi -t.

VerlnuKOll8is XatalvAs unä l r̂sisliston äureli

I - KU . LossL,  Mävaä . 1 ^ 32

Nr. 40 jgl ^ t Obere MsrNstr . 36 , kriiiltzr kikkMss r- lepkon tir. 40
empbeblt sein rsiolii 'tLl.ItiASS in

Kinllersusststtungen
Miller- u. Schiirrenreuge, vanmwoil-
llmi bearnürten flaneli, 5chiirrenür«lk,
klauNrnlk, wachsinch, Mdel-Msie.

VoriLÄnK«, schmal lllüi breit, in
nkme nnli weiß.

Lusstsusr -ArtilcsI
gebleicht crttonne, Leinen nnii Aalb-
ieinen.pelriiiWL,croise,8Mevge,vett-
liriii, beilr. ritz, Laiiv-Allgnlia, Samsli.

^ » LvrtiAUiLK von Rvltvi » .

RiffgeMeilier, rrWerröwe, Aör'chen,
Girier, SiriiWfe.

KnsbenXleitlebön.

bsmsn- unä Kinllgr-
sekürren

in allen Arien, örößen mm preisiages,

lasebenilichsr
weiß, farbig vvü bunt.

Xurrwaren
5iiörereien, MWe, wäfchedorten.
«ravaiiev, «ragen, llortzemüen,
Mancheiien, fertige Arbeiizbentei.

vamkü M8kke . ^ ll8t « » 68räe !rv,

Viilillt n . I lrriLvIlIivnillvii

8tricliggrne
in wolle una vanmwoiie,

speziell 8tt 1irifw oII zx rim.

vnmkll - « Uli Iii « 6er - 8trüuipkv,
i8 ovlrvi » iriiltlg giien Arien.

MMtWer, vfchlleLeo, Servietten, MomMvae. Woüwsren.
MÜAk krsiss Nit s °/y  Mg .tt.  Seftlöns kslls V6rl <3.uf8räum6 . kiiiiZS kreise Nit 3 °/»  Mztt.

Druck und Verlag der C. Meeh ' schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G . Conradi)  in Neuenbürg.
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